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Das Bad der Ferien vom Ich. 
Wo ewig die Welle ihr wogendes Lied 

Im Chor mit dem Winde läßt klingen, 

wo kreisenden Fluges den Äther durchzieht 

ŘƛŜ aǀǿŜ Ƴƛǘ ǎŎƘǿŜōŜƴŘŜƴ {ŎƘǿƛƴƎŜƴΧ 

 

Wo wuchtig im Winter der Schneesturm saust, 

daß Bauten und Balken erdröhnen, 

das krachende Eis die Brandung umbraust 

mit Ächzen und Heulen und Stöhnen: 

 

Dort liegt an der Ostsee gebettet gar fein 

Ein Ort hinterm Deich geborgen. 

5Ǌƛƴ ƭŅǖǘΩǎ Ƴŀƴ ƛƳ {ƻƳƳŜǊ ƎŜƳǸǘƭƛŎƘ ǎƛŎƘ ǎŜƛƴΣ 

vergisst mal die Lasten und Sorgen. 

 

Wenn Sonnenschein golden das Strandbild verklärt 

und blau dann das Meer dazu lächelt, 

Gott Amor verschwiegen die Burgen befährt, 

ōŀƭŘ ƘƛŜǊΣ ǳƴŘ ōŀƭŘ ŘƻǊǘ ŜƛƴƳŀƭ ŦŅŎƘŜƭǘ ΧΦ 

 

²Ŝƴƴ αYǳŎƪǳŎƪά ŘƛŜ ǾƻƭƭǎŎƘƭŀƴƪŜƴ aŜŜǊƴƛȄŜƴ ƪƴƛǇǎǘΣ 

αYƻƳƳΣ ƪƻƳƳά ǎŜƛƴŜ !ŜƴƎƭŜƛƴ ŜƴǘƎƭŜƛǎŜƴΣ 

ǿŜƴƴ αhǎŎƘƛά ŘƛŜ 5ŀƳŜƴ Ƴƛǘ .ƭƛŎƪŜƴ ōŜǎŎƘǿƛǇǎǘ 

auf Segel- und sonstigen Reisen: 
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Dann wird selbst die härteste Seele weich 

LƳ α.ŀŘŜ ŘŜǊ CŜǊƛŜƴ ǾƻƳ LŎƘάΣ 

dann kündet es Jugend und Alter zugleich: 

α.ŀŘ 5ŀƘƳŜ ǿƛǊ ƭƛŜōŜƴ ŘƛŎƘΗάΦ 

 

Du warst unsere Sehnsucht ein ganzes Jahr, 

du wirst es in Zukunft auch sein! 

Gott gebe, daß oft in recht munterer Schar 

In Dahme wir kehren noch ein! 

Gerd Tönnies, 1930 (anläßlich eines Gedichtwettbewerbs in der Strandfestwoche) 

 

----------- 

 

Ostseebad Dahme 

und seine Entwicklung vom Fischerdorf zum sonnigen 
Badeort. 

 

Dahme ist derjenige Ort unseres Schleswig-Holsteinischen Festlandes, der am weitesten 

nach Osten vorgeschoben ist. Etwa 2 km südlich von dem eigentlichen Ort liegt an einer 

vorspringenden Ecke der Ausbau Dahmeshöved, bei dem ein Leuchtturm errichtet ist. 

Dort wendet sich die Küste nach Südwesten und bildet mit der gegenüber liegenden 

Küste Mecklenburgs die Lübecker Bucht. Dahme selbst liegt also am offenen Meer. 

Westlich vom Dorf liegt der Ausbau Dahmer Hoffeld. Die 905 Hektar umfassenden 

Ländereien der Gemeinde Dahme grenzen an die Feldmarken von Kellenhusen und 

Grube. Im Norden wird die Grenze vom Dahmer See gebildet, der ein Teil vom Gruber 

See ist und früher eine freie Verbindung mit der Ostsee hatte. Die nächste Bahnstation 

ist Lensahn, das etwa 16 km weatlich liegt.  

Nachdem wir uns so die Lage des Ortes vergegenwärtigt haben, folgt ein 
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Rückblick auf die geschichtliche Entwicklung des Ortes. 
 

In grauer Vorzeit hausten in der Umgebung Dahmes die Vorfahren der 

Germanen. Verschiedene  Hünengräber in der Umgebung unseres Ortes, 

die jetzt fast alle abgetragen sind, sind Zeugen aus einer weit 

zurückliegenden Zeit. Oldekop berichtet in seiner Topographie des 

Herzogtums Holstein von drei Riesenbetten und vier  weitzeren 

Hünengräbern, die sich nahe beim Dorf befanden. Im Dahmer Moor 

befindet sich noch ein Riesenbett mit zwei frei liegenden Steinkammern.  

 

Bild: Hünenbett im Dahmer Moor(2016) 

Wahrscheinlich während der Völkerwanderung verleiß der hier lebende 

Stamm seine Wohnplätze. In das entvölkerte Gebiet drangen die Slawen 

ein. Es war der Stamm der Wagrier, zu den Westslawen oder Obotriten 



 

 

 6 

с Festschrift 50 Jahre Ostseebad Dahme 

gehörig, der sich hier ansiedelte und unserer Halbinsel den Namen gab. Der 

Ortsname Dahme, der in früheren Jahren Dame geschrieben wurde, ist, wie 

so viele Orts- und Familiennamen Ostholsteins slawischen Ursprungs. Man 

leitet ihn ab von Dabje = Eichwald. Auch den gleichlautenden Namen des 

Ortes Dahme in der Mark erklärt man sich so. 

Als Herzog Adolf II. in den Jahren 1138 und 1139 das von den Slawen 

besiedelte Wagrien wieder zurückerobert hatte, übergab er dem mit ihm 

ins Land gekommenen Adelsfamilien große Besitzungen. Sie erhielten ganze 

Dörfer und Feldmarken. In Dahme treffen wir z. B. 1387 die Adelsfamilien 

Rhode und Scotelet. Später war Schack Rantzau im Besitze Dahmes, und 

von ihm kaufte es Detlev von Buchwald. Dieser vertauschte es 1460 gegen 

Testorf und Mönchneversdorf an das Cismarer Kloster. Damals gehörten 

Grube, Thomsdorf und Siggeneben zum Gute Dahme. Die Sage erztählt, daß 

in Dahme ein Nonnenkloster gewersen sei, das mit dem Cismarer 

Mönchskloster durch einen unterirdischen Gang verbunden war. 1426 

waren in Dahme drei adlige Höfe, und 14 Hufen. Der Dahmer Hof, der nach 

dem 1460 erfolgten Tausch ein klösterliches Vorwerk war, kam nach der 

1560 erfolgten Aufhebung des Klosters an den Landesherren, den König von 

Dänemark. Dieser ließ es als zum Amt Cismar gehörenden Meierhof 

verwalten. 1784 wurde der Hof Dahme nieder gelegt und in einzelnen 

Parzellen öffentlich meistbietend versteigert. Nach dem noch jetzt 

vorliegenden Zergliederungsplan umfaßte der Hof damals rund 655 

Tonnen, die in 57 Parzellen aufgetielt wurden. Die Parzellen 1 ς 41, die 

Ackeland und Wiesen enthielten, schwankten in ihrer größe zwischen 12 

und 20 Tonnen und wurden mit der Bauverbindlichkeit belegt. Wer jedoch 

mehr Parzellen erwarb, war nur verpflichtet jede zweite zu bebauen. Die 

Parzellen 42 bis 47 enthielten durchschnittlich 2 Tonnen Wiesenland und 
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waren von der Bauverbindlichkeit befreit. Außer dem durch Höcchstgebot 

ŜǊƳƛǘǘŜƭǘŜƴ YŀǳŦƎŜƭŘŜ ƭŀƎ ŀǳŦ ƧŜŘŜǊ ¢ƻƴƴŜ [ŀƴŘ Ŝƛƴ Yŀƴƻƴ Ǿƻƴ αŜƛƴŜƳ 

Reichsthaler zwei und dreißig Lübschilling in klingender holsteiner 

YǳǊŀƴǘƳǸƴȊŜάΦ 5ƛŜ DŜōŅǳŘŜ ōƭƛŜōŜƴ ōŜƛ ŘŜǊ {ǘŀƳƳǎǘŜƭƭŜΣ Řie noch heute 

Dahmer Hof heißt und erst kürzlich von ihrem bisherigen Besitzer 

Amtsvorsteher Hütscher an den Gemeindevorsteher Mumm verkauft 

wurde. Von den alten Gebäuden stehen aber nur noch eine alte Scheune 

und eine Arbeiterkate.  

 

Bild: Jetziges Wohnhaus Dahmer Hof. 

 

In den Verkaufsbedingungen, die im Wortlaut in der Heimatwarte (Beilage 

zur Ostholsteinischen Zeitung) Nr. 21 des Jahrgangs 1930 veröffentlicht 

sind, heißt es:  

α5ƛŜ tŀǊȊŜƭƭŜƴƪŅǳŦŜǊ ƳǸǎǎŜƴ ǎƛŎƘ ƴŀŎƘ DǊǳōŜ ȊǳǊ YƛǊŎƘŜ ƘŀƭǘŜƴ ǳƴŘ ŘŀƘƛƴ 

die ordinaire und extraordinaire Gebühren an Kirche, Prediger, Küster und 

Schule abtragen; doch sind sie von der Unterhaltung der Gebäude befreit. 

Sie müssen sich zur Windmühle von Grube als Zwangs-Gäste halten, haben 

aber zur Unterhaltung derselben nichts bizutragen. 
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Der Jagd haben sie sich in allen Fällen gänzlich zu enthalten.  

5ŀǎ .ƛŜǊōǊŀǳŜƴ ȊǳƳ ŜƛƎŜƴŜƴ DŜōǊŀǳŎƘ ōƭŜƛōǘ ƛƘƴŜƴ ǾŜǊǎǘŀǘǘŜǘάΦ 

Nach der Niederlegung des Hofes erfolgt die Aufhebung der 

Leibeigenschaft. Alle zum Meierhof Dahme dienstpflichtigen Eingesessenen 

des Fleckens Grube, der Dorfschaft Dahme und die beiden dazu gehörigen 

Hufenbesitzer aus den Dörfern Rathjensdorf und Thomsdorf wurden aus 

der Leineigenschaft entlassen und erhielten ihre Stellen gegen Erlegung 

eines Kaufgeldes und eines jährlichen Dienstgeldes als Besitz.  

 

Im Jahre 1797 erbaute der Gruber Müller die bei Dahme liegende 

Windmühle.  

 

 

Bild: Dahmer Mühle 
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1851 wurde ein großer Teil des Dorfes eingeäschert. Durch einen Knaben, 

der nach Spatzen schoß, war eines der Strohdächer in Brand geraten. Die 

erste Nachricht vom Ostseebad Dahme gelangte 1853 in die Welt. Der  

Gastwirt Christian Wulff erließunterm 1. Juni folgende Bekanntmachung: 

α±ƛŜƭŦŀŎƘŜƴ !ƴŦƻǊŘŜǊǳƴƎŜƴ ŜƴǘǎǇǊŜŎƘŜƴd, habe ich mich entschlossen, 

hierselbst eine Vorkehrung zur benutzung des Seebades zu treffen und eine 

Wirtschaft so einzurichten, daß fremde Badegäste unter billigen 

.ŜŘƛƴƎǳƴƎŜƴ Ŝƛƴ ŀƴǎǘŅƴŘƛƎŜǎ ¦ƴǘŜǊƪƻƳƳŜƴ ŦƛƴŘŜƴ ƪǀƴƴŜƴάΦ ό.ǀǘǘƎŜǊΣ !ǳǎ 

dem Winkel). Durch die Sturmflut vom 13. November 1872 wurde Dahme 

schwer heimgesucht. Das ganze mittlere Dorf wurde zerstört, und 11 

Menschen fanden den Tod. (Genaueres darüber siehe im Nnachfoilgenden 

Teil über die Sturmflut). Im Jahre 1874 drang das Wasser noch einmal bis 

zur Mitte des Dorfes vor. In den Jahren 1874 ς 1876 wurde durch den 

Deichverband der Gruber-Wesseker Niederung ein fester Lehmdeich 

gebaut, der stellenweise mit Steindossierung vewrsehen wurde und etwas 

größeren Abstand vom Wasser hatte. Der Deich zwischen Dahme und 

Rosenfeld hat eine Länge von fast 6 Kilometer. Die Breite der Deichsohle 

beträgt etwa 25 Meter, während die Höhe etwa 4 Meter über der 

gewöhnlichen Fluthöhe liegt. Auch vor dem Dahmer Moor wurde ein 500 

Meter langer Deich gebaut. Zur Entwässerung der Gruber- Wesseker 

Niederung legte man eine doppelte Schleuse an, die zu Ehren der alten 

CǊŀǳ CŜŘŘŜǊǎŜƴ Ǿƻƴ wƻǎŜƴƘƻŦ ŘŜƴ bŀƳŜƴ α[ƻǳƛǎŜƴǎŎƘƭŜǳǎŜά ŜǊƘƛŜƭǘΦ 5ŜǊ 

Deich hat bisher allen Stürmen gut standgehalten.  

Die Sturmfluten in der westlichen Ostsee sind viel häufiger als mancher 

wohl ahnt. Unsere Chroniken wissen viel darüber zu berichten. Von 1450 

bis 1910 erlebten die Küsgtenbewohner 31 große Fluten. Die höchsten 

waren 1625, 1694 und 1872. In der neujahrsnacht von 1904 auf 1905 stieg 
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das Wasser vor Dahme bis zur halben Deichhöhe. Sturmfluten richten 

jedesmal, besonders am  steilen Ufer zwischen Dahme und Dahmeshöved, 

große Zerstörungen an. In den letzten Tagen des Jahres 1913 zerstörte ein 

starker Oststurm die Badeanstalten, richtete an der aus Cement neu 

hergestellten Wandelbahn große Berwüstungen an und riß eine etwa 9 

Meter breiten Landstreifen vom Steilufer ab. Eine vom Katesteramt in 

Oldenburg i.H. gezeichnete Karte zeigt die Entwicklung der Küstenlinie und 

des Kliffrandes seit 1872. Danach hat sich die Küstenlinie in der Zeit 

zwischen 1872 und 1928 an den besonders gefähredeten Stellen um 40 

Meter verschoben, und vom Kliffrand sind 25 Meter abgebaut. Seit 1872 

sind also an verschiedenen Stellen der Steilküste im Durchscnitt jährlich fast 

45 cm abgetragen. Besonders gefährdet ist das links von dem nach 

5ŀƘƳŜǎƘǀǾŜŘ ŦǸƘǊŜƴŘŜƴ YŀƳǇǊŜŘŘŜǊ ƎŜƭŜƎŜƴŜ 5ŀƘƭΩǎŎƘŜ IŀǳǎΣ Řŀǎ ƴǳǊ 

noch 7 ½ Meter von der Kliffkante entfernt ist. Wenn die Entwicklung so 

weiter geht, werden in absehbarer Zeit die Aecker zwischen Stand und Weg 

verschwunden sein.  

 

1879 wurde auf der vorspringenden Ecke bei Dahmeshöved ein Leuchtturm 

errichtet. Der stattliche Turm (28 Meter hoch) gewährt von seinem 11 

Meter hohen Standort einen prächtigen Blick über die Lübecker Bucht und 

die schöne ostholsteinische Landschaft. In den Vormittagsstunden ist der 

Leuchtturm zur Besichtigung frei.  
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Bild: Leuchtturm 

Zur Warnung vor den Untiefen, die Dahmeshöved vorgelagert sind, liegt 

jetzt weiter seewärts eine Heulboje. Ihr Ton ist besonders in den stilleren 

Abendstunden weithin hörbar und ähnelt dem Brüllen einer Kuh. Die große 

weiße Boje ist bei ruhiger See vom Ufer aus deutlich sichtbar. 

Mit der Entwicklung des Seebades, über die nachher zusammenfassend 

berichtet wird, ging die Entwicklung des Dorfes Hand in Hand. Die 

Einwohnerzahl Dahmes betrug: 1855 = 569, 1919 = 750, und die 

Personenstandsaufnahme vom 10. Oktober 1930 ergab 965 Personen, die 

sich auf 204 Haushaltungen verteilten und in 156 Häusern wohnten. Davon 

sind etwa 100 Personen abzuziehen, die um diese Zeit noch als nicht 

ständig beschäftigtes Personal  in den Pensionaten vorhanden waren. Mit 

dem wachsenden Fremdenverkehr setzte eine rege Bautätigkeit ein. 

Zahlreiche Pensionate wurden gebaut und manche von ihnen wurden im 

Laufe der Jahre durch Umbauten mehrfach vergrößert.  
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Die früher rechte bedeutende Fischerei ist stark zurückgegangen. 1914 

fuhren noch etwa 50 Mann in 15 Booten auf Fischfang. Unter den 

fahrzeugen waren vier große Motorboote, sogenannte Quatzen, die der 

Hochseefischerei dienten. Jetzt beteeiben im Winterhalbjahr nur noch 25 

Mann aus Dahme in 10 Booten Fischfang. Davon scheiden im Sommer noch 

11 Mann aus, die dann ihr Einkommen in der Badewirtschaft beziehen. Der 

Rückgang der Fischerei liegt wohl zur Hauptsache an den äüßerst geringen 

Erträgen an Plattfischen und den sehr niedrigen Preisen für Dorsche. Die 

Fischer sind zusammengeschlossen im Fischerverein. Ihr Einkommen ist 

trotz der harten und sehr gefahrvollen Arbeit sehr gering.  

Zur Verschönerung des Ortes hat Kapitän Paasch , ein Dahmer Kind, viel 

beigetragen. Er wurde am 7. Januar 1835 als Sohn eines Fischers in einem 

Häuschen in der Nähe der Deichdurchfahrt, das jetzt durch eine 

Gedenktafel gekennzeichnet ist, geboren. Sein Vater machte Fahrten 

zwischen Dahme und Neustadt, auf denen der Sohn ihn oft begleitete. In 

einem Sturm wurde der Vater über Bord gespült, und der Sohn führte das 

Schiff allein nach Hause. Er wurde Seemann und zog in die Welt hinaus. Bei 

ǎŜƛƴŜƳ CƻǊǘƎŜƘŜƴ ǎƻƭƭ ŜǊ ƎŜǎŀƎǘ ƘŀōŜƴΥ α ²Ŝƴƴ ƛŎƪ ƴƛŎƪǎ ǿŀǊǊΣ ƪŀƳ ƛŎƪ nich 

ǿŜŘŘŜǊΦά 9Ǌ ōǊŀŎƘǘŜ Ŝǎ ŀōŜǊ Ȋǳ ŜƛƴŜǊ ŀƴǎŜƘƴƭƛŎƘŜƴ {ǘŜƭƭǳƴƎ ǳƴŘ ƛǎǘ ŘŜǎƘŀƭō 

oft in seinen Heimatsort zurückgekommen. Er wurde Kapitän und war 

zuletzt Inspektor  des englischen Lloyd für Belgien in Antwerpen. Dort starb 

er am 25. März 1904. Paasch betätigte sich auch als nautisch-technischer 

Schriftsteller. Durch sein in drei Sprachen erschienenes ²ŜǊƪ α±ƻƳ YƛŜƭ ōƛǎ 

ȊǳƳ CƭŀƎƎŜƴƪƴƻǇŦά  ƛǎǘ ŜǊ ƛƴ ǿŜƛǘŜǊŜƴ YǊŜƛǎŜƴ ōŜƪŀƴƴǘ ƎŜǿƻǊŘŜƴΦ {ŜƛƴŜ 

Gemahlin Claudine war eine Tochter des damaligen Compastors Eyler in 

Grube. Im Jahre 1903 kaufte Paasch Land und ließ eine Allee anlegen, die er 

der Gemeinde gegen die Verpflichtung der Instandhaltung übergab. Diese 
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Allee führt den Namen Paasch-Eyler Allee. Sie verbindet die beiden 

fisklalischen Waldungen, Dahmer Holzkoppel und Dahmer Gehege, auf dem 

kürzesten Wege mit dem Ort und wird viel begangen.  

Paasch ließ den am Eingang zu der Allee liegenden Teich zuschütten und die 

dankbare Gemeinde ließ an der Stelle ihrem Wohltäterein Denkmal 

errichten. Dieses Denkmal wurde 1920 nach der Mitte der Allee verlegt und 

an seiner Stelle der Gedenkstein  für die Gefallenen des Weltkrieges 

ŜǊǊƛŎƘǘŜǘΣ Ƴƛǘ ŦƻƭƎŜƴŘŜǊ LƴǎŎƘǊƛŦǘΥ α²ŀƴŘŜǊŜǊΣ ƴŜƛƎŜ ƛƴ 9ƘǊŦǳǊŎƘǘ ŘŜƛƴ IŀǳǇǘ 

ǾƻǊ ŘŜƳ ¢ƻŘ ǳƴŘ ŘŜǊ ¢ŀǇŦŜǊƪŜƛǘάΦ мот 9ƛƴǿƻƘƴŜǊ 5ŀƘƳŜǎ ƴŀƘƳŜƴ ŀƳ 

Weltkrieg Teil, und 17 von ihnen starben den Heldentod.  

Der Ort hat eine dreiklassige Schule mit z.Z. 116 Kindern. Das jetzige 

Schulhaus, das nur zwei Klassenräume enthält, wurde 1911 erbaut. Früher 

lag die Schule Mitten im Dorfe, dem Ostseehotel gegenüber.  

So hat unser Ort sein Gesicht nach und nach verändert. Statt der 

unscheinbaren, strohgedeckten Fischerhütten stehen überall große und 

ansehnliche Pensionate. 1908 kam auch elektrische Beleuchtung hinzu. An 

der Paasch-Eyler-Allee wurde durch eine Genossenschaft eine Licht- und 

Kraftzentrale für Gleichstrom mit 220 Volt Spannung erbaut.  Im Jahre 1919 

wurde das Werk von der Gemeinde übernommen. 1908 wurde das Dorf 

kanalisiert. Das ebenfalls für einen modernen Badebetrieb unerläßliche 

Wasserwerk wurde 1925 durch eine Genossenschaft errichtet. Zwei in der 

Meierei aufgestellte Hochdruckpumpen liefern gutes, gesundes Wasser. Am 

2. April 1928 wurde ein Werk von gewaltiger wirtschaftlicher Bedeutung 

eingeweiht, die von der Entwässerungsgenossenschaft der Gruber ς 

Wesseker Niederung mit einem Kostenaufwand von ca. 1 1/2 Millionen 

Reichsmark durchgeführte Entwässerungsanlage.  An der Schleuse wurde 

ein mit drei gewaltigern Kreiselpumpen ausgestattetes Schöpfwerk 
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errichtet. Die Pumpen, die in der Sekunde je 10 cbm befördern, werden von 

Elektromotoren getrieben, die eine Stärke von 136 PS haben und 750 

Umdrehungen in der Minute machen. Nach der Inbetriebnahme wurde 11 

Tage und Nächte ununterbrochen gepumpt, um den Spiegel der beiden 

Seen (Gruber und Dahmer See) einen Meter unter den Normalnullpunkt zu 

senken.  Jetzt wird nur noch nach Bedarf gepumpt, um den Wasserstand in 

der gleichen Höhe zu halten.  

Die Dahmer freiwillige Feuerwehr, die im Jahre 1890 durch den 

Gemeindevorsteher H. Mumm gegründet wurde, feierte 1930 ihr 40-

jähriges Jubileum. Folgende Hauptleute standen an der Spitze der Wehr: 

1. Nicolaus Rohde  1890-1894 

2. Christian Prüß  1894 ς 1900 

3. Heinrich Volkmeyer 1900 - 1901  

4. Heinrich Hagelstein  1901 ς 1910  und 

5. Johann Hütscher  seit 1910 

1913 wurde zur Jahrhundertfeier der Befreiungskriege (1813-1815 gegen 

Kaiser Napoleon) ein Kriegerverein gegründet und nach dem Weltkrieg 

entstand hier eine starke Gruppe des Stahlhelm, dem Bund der 

Frontsoldaten. Im letzten Jahre wurde mit 30 Mitgliedern eine freiwillige 

Sanitätskolonne vom Roten Kreuz ins Leben gerufen.  

In Dahme befindet sich eine Strandvogtei, deren Aufsichtsbezirk von 

Rosenfelde bis hinter Kellenhusen reicht.  Der jetzige Strandvogt Nicolaus 

Rohde bekleidet dieses Amt schon seit 1890. Er berichtet von 5 

Schiffstrandungen, die während seiner Amtszeit vorgekommen sind: 1903 

strandete ein russischer Schoner mit Brettern, dessen Mannschaft gerettet 

ǿŜǊŘŜƴ ƪƻƴƴǘŜΦ мфмп ǎŀǖ ŘŜǊ CƭŜƴǎōǳǊƎŜǊ 5ŀƳǇŦŜǊ α9ȄǇǊŜǎǎά ǾƻƳ нпΦ 

Februar bis 2. März fest. Er konnte durch Hilfsadampfer geborgen werden. 



 

 

 15 

мр Festschrift 50 Jahre Ostseebad Dahme 

мфмп ǎǘǊŀƴŘŜǘŜ ŘŜǊ ŘŅƴƛǎŎƘŜ {ŎƘƻƴŜǊ αbŜǇǘǳƴά Ƴƛǘ ŜƛƴŜǊ [ŀŘǳƴƎ ±ƛŜƘǎŀƭȊ 

bei Dahmeshöved. Der Kapitän ertrank, die beiden Matrosen wurden 

gerettet. Schiff und Ladung waren vollständig verloren. 1915 strandete die 

ŘŅƴƛǎŎƘŜ DŜƭŜŀǎǎŜ α[ǳƴŀά Ƴƛǘ .Ǌettern, deren Mannschaft wurde geborgen. 

1916 strandete vor der Durchfahrt ein dänischer Schoner geladen mit 

Roheisen. Der Kapitän war über Bord gespült, die beiden Matrosen wurden 

gerettet. Mit den geretteten Seeleuten mußte der Strandvogt zur 

α±ŜǊƪƭŀǊǳƴƎά ȊǳƳ {ŜŜŀƳǘ ƛƴ CƭŜƴǎōǳǊƎΦ .Ŝƛ {ǘǊŀƴŘǳƴƎŜƴ ƛƴ ŘŜǊ [ǸōŜŎƪŜǊ 

Bucht ist das Seeamt in Lübeck zuständig.  

Die Post- und Verkehrsverhältnisse Dahmes sind während des 

Sommerhalbjahres ganz günstig. Dann besteht Dampferverbindung mit 

Travemünde und Lübeck, zweimalige Postautoverbindung nach Neustadt 

und mit Lensahn. Während dieser Zeit wird die Post auch zweimal täglich 

bestellt. Aeußerst ungünstig sind die Verhältnisse dagegen  im Winter. 

Dann gibt es nur einmalige Postbestellung und je eine Postautoverbindung 

nach Neustadt und Lensahn. Die Dampferfahreten ruhen dann ganz. Die 

Zufahrtstraße nach Dahme befindet sich leider in sehr schlechter 

Verfassung.  

Gemeindevorsteher ist seit 1922 H. Mumm junior, während bis dahin J. 

Hütscher an der Spitze der Gemeindeverwaltung stand. In der 

Hauptentwicklungsperiode, nämlich von 1885 bis 1916, war H. Mumm 

senior der Gemeindevorsteher, dem ein besonderer Abschnitt gewidmet 

ist. 
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